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>   Vorschau

Wir kaufen ein, heizen unsere Wohnung und sind mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder im Auto unterwegs. 
Wenn wir unsere Bedürfnisse befriedigen wollen, 
ohne dabei die Umwelt übermässig zu belasten, brau-
chen wir Angaben zu Herkunft und Herstellung der 
Produkte. Transparenz im Markt ist das Thema des 
nächsten Hefts, das Mitte Februar 2012 erscheint.

>  Zum Titelbild
 

         Ein Blick auf und unter den Boden bei Hochdorf (LU)
       zeigt dessen vielfältige Funktionen � als Rohstoff-
       lieferant, Baugrund, Agrarland, Lebensraum und
       Archiv der Erdgeschichte. � Bild: BAFU/AURA, E. Ammon

>   Gut zu wissen 

Alle Artikel dieses Heftes � ausser den Rubriken � 
sind auch im Internet verfügbar:
www.bafu.admin.ch/magazin2011-4
Die meisten Beiträge enthalten weiterführende Links 
und Literaturangaben.
Das BAFU im Internet: www.bafu.admin.ch
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Homo und Humus
Boden ist eines der wichtigsten Querschnittsthemen 
des Umweltschutzes. Was immer die Umweltpolitik an-
strebt und tut � fast immer ist auch der Boden beteiligt
oder betroffen. Schadstoffe, die in die Luft entweichen, 
landen letztendlich in ihm. Er ist das Substrat aller 
Lebensräume und damit die Basis der biologischen 
Vielfalt, von der er selbst einen erheblichen Teil in sich 
birgt. Er schützt als lebendiger Filter das Grundwasser 
vor Verunreinigung, und er bändigt als Wasserspeicher 
Naturgefahren. Der Umgang mit dem Boden ist ent-
scheidend für die Funktionsfähigkeit der Ökosysteme 
ebenso wie für die Qualität der Landschaft als Lebens- 
und Erlebnisraum. Und sogar der Klimaschutz hat mit 
Boden zu tun: In dessen organischer Substanz ist mehr 
Kohlenstoff gespeichert als in der Atmosphäre.

«Homo» und «Humus» haben dieselbe indogerma-
nische Sprachwurzel. Dass unser Dasein existenziell 
mit dem Boden verknüpft ist, gehört zu den Grund-
erfahrungen der Menschheit: Die Jäger und Sammler 
sowie die ersten Ackerbauern erlebten diese Abhängig-
keit täglich am eigenen Leib. Sie hat sich seither nicht 
gelockert: Boden ist eine essenzielle Ressource der 

Zivilisation geblieben. Er erfüllt unverzichtbare Funk-
tionen für Mensch und Natur, die keine Technik erset-
zen kann.

Auch in einem anderen Punkt ahnten die Men-
schen schon in der Frühzeit, was wir heute wissen: 
Alles Leben kommt von der Erde. Die Böden selbst sind 
hochkomplexe, lebendige und entsprechend verletz-
bare Organismen, die sich über Jahrtausende entwickelt 
haben.

Boden ist begrenzt, erfüllt unentbehrliche Funk-
tionen � die er bei unsachgemässem Umgang aber 
auch einbüssen kann � und wird von verschiedenen 
Nutzern zu unterschiedlichen Zwecken beansprucht. 
Die Erhaltung einer solchen Ressource bedarf einer in-
tegralen Politik, die alle Akteure einbindet. Das BAFU 
ist zurzeit daran, gemeinsam mit anderen Bundesäm-
tern, den Kantonen und den betroffenen Branchen die 
Grundzüge einer solchen Politik zu formulieren. Wo 
diese hinführen könnte, erfahren Sie in diesem Heft.

 Gérard Poffet, Vizedirektor BAFU

www.bafu.admin.ch/magazin2011-4-01

Rohstofffunktion des Bodens 
vor 6000 Jahren: Auf dem 
archäologischen Lehrpfad 
Wauwilermoos (LU) ist zu 
erleben, wie jungsteinzeitliche 
Menschen ihre Hütten mit 
lehmiger Erde abdichteten.
Bild: Archäologischer Lehrpfad Wauwiler-
moos (LU)
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INTEGRALE BODENPOLITIK

Die Nutzungskonflikte um den Boden verschärfen sich. Damit unsere Böden ihre lebenswichtigen Leistungen 
für Mensch und Natur auch in Zukunft erbringen können, braucht es ein kluges Ressourcenmanagement, das 
alle Bodenfunktionen integriert und die verfügbare Fläche bestmöglich zwischen den verschiedenen Nutzungs
ansprüchen verteilt.

Boden brauchen wir alle
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Potenziale des Bodens

physikalisch-chemisch-biologischer Zustand 
des Bodens

be
st

im
m

en

Bodeneigenschaften:

Bodenfunktionen:

wirken zurück auf

Die Schweizer Bodenpolitik basiert auf den 
drei miteinander verknüpften Dimensionen des Bodens: 
Funktionen, Nutzungen, Eigenschaften.
Bilder: Bodenprofile: WSL, Forschungseinheit Waldböden und Biogeochemie; Jean-Michel 
Gobat; Funktionen und Nutzungen: AURA; BAFU/AURA; Markus Bolliger, BAFU; Christian 
Koch, Ruth Schürmann
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Potenziale des Bodens

beschreiben die Formen, wie der Mensch den Boden nutzt. Die Bodenstrategie unterscheidet  
7 Nutzungsformen: Landwirtschaft, Siedlungs- und Verkehrsanlagen sowie andere Infrastruk
turen, Rohstoff-, Energie- und Trinkwassernutzung, Nicht-Nutzung, Ablagerungsstätten, Wald 
und ökologische Vorrangnutzung.

erm
öglichen

Bodennutzungen:

Bodenfunktionen:

Produktionsfunktion

Trägerfunktion Rohstofffunktion

Regulierungsfunktion Lebensraumfunktion

Archivfunktion

usw. 
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Damit der Boden seine Multifunktionalität gesamthaft behält, sollte er überall 
vorrangig für denjenigen Zweck genutzt werden, für den er sich am besten 
eignet.�
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Forschen für eine 
nachhaltige Bodennutzung
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* Rudolf Häberli et al., Boden – Kultur: Vorschläge für eine haushälterische Nutzung 
des Bodens in der Schweiz, Verlag der Fachvereine Zürich, 1991
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Auf Boden, der sich für den Ackerbau eignet, muss die Produktionsfunktion Vorrang haben. Der «Sachplan 
Fruchtfolgeflächen» des Bundes zielt in diese Richtung. Es reicht indessen nicht, Flächen zu sichern: Nur 
gesunde, lebendige Böden ermöglichen eine nachhaltige Nahrungsmittelproduktion.  

Nährboden unter Druck
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Produktionsfunktion

Anteil der Inlandproduktion am Nahrungsmittelverbrauch (in Energieeinheiten gemessen)

100 %
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40 %
30 %
20 %
10 %

0 %
Kalbfleisch 97 % Geflügel 48 % Rindfleisch 81 %Schweinefleisch 91 % Getreide 58 %Milch und  Milchprodukte 109 %Eier 44 %

Nicht berücksichtigt sind 
bei dieser Darstellung 
die Futtermittel importe. 
Rechnet man sie ein, re-
duziert sich der derzei-
tige Selbstversorgungs-
grad bei den tierischen 
Nahrungsmitteln auf 
72 Prozent und gesamt-
haft auf 55 Prozent.
Quelle: BLW, Agrarbericht 2010
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Anteil der Inlandproduktion am Nahrungsmittelverbrauch (in Energieeinheiten gemessen)

Obst 68 %Getreide 58 % Gemüse 46 % Pflanzliche Öle und Fette 17 % Zucker 75 % Kartoffeln 90 %

Gesamthaft 62 %
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Hoher Fleischkonsum oder ausgewogene Mischkost? 

Derzeit wachsen in der Schweiz auf 12 Prozent der landwirtschaftlichen Nutz�äche Getreide und Ackerfrüchte für Nutztiere, auf 
weiteren 12 Prozent grünen Kunstwiesen (Gra�k links). Bei einer Umstellung auf ausgewogene Mischkost liesse sich ein Teil 
davon zum Anbau von Nahrungsp�anzen für den direkten menschlichen Verzehr nutzen (rechts).

Dauerkulturen 2%   Ackerfrüchte 15%

für direkte menschliche Ernährung

                                                         Kunstwiesen 12%
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ckerfutterbau 7% Dauerkulturen 3%                      Ackerfrüchte 30%

 

für direkte menschliche Ernährung
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Bodenschutz verbessern.� ���� �������� 
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 8%

       Dauerwiesen und -weiden, Streuland 59%      für Tierhaltung

       Dauerwiesen und -weiden, Streuland 52%        für Tierhaltung

Quellen: SBV, Statistische Erhebungen und Schätzungen über Landwirtschaft und Ernährung; 
BWL, Berechnung theoretisches Produktionspotenzial Fruchtfolgeflächen, 2011
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KONTAKT
Roland von Arx
Chef Sektion Bodenschutz
BAFU 
031 322 93 37
roland.vonarx@bafu.admin.ch

«Man redet noch zu sehr allein von Flächen. Doch Boden hat ein Volumen, und 
die für die Produktivität wichtigen Prozesse laufen in ihm und nicht auf ihm ab.»
� Roland von Arx, BAFU

 

für direkte menschliche Ernährung
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Hansjakob Baumgartner
www.bafu.admin.ch/magazin2011-4-03
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665 ha ausgeschlossen aufgrund von:
� Nutzungseignungsklasse (nur als 
   Wies- und Weideland geeignet)
� Gründigkeit
� Geländeform
� blockigen Böden

112 ha ausgeschlossen aufgrund von:
� saurem Oberboden
� weiteren Spezialfällen 
   (z. B. flachgründige Teilbereiche)

72 ha ausgeschlossen aufgrund von:
� Lage in Grundwasserschutzzonen
� abendlicher Beschattung vor 16.30 Uhr

Kartierte Fläche: 1085 ha

Es verbleiben 420 ha

Es verbleiben 308 ha

Es verbleiben 
als Fruchtfolge-
flächen: 236 ha

Quelle: Arcoplan

Energieef�zienz verbessern
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So kam der Kanton Glarus zu seinen Fruchtfolge�ächen
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«Zahlreiche Projekte in den Tropen und Subtropen belegen, dass 
man mit ökologischem Landbau die Erträge um 50 bis 100 Prozent 
steigern kann.»� Hans Rudolf Herren 

umwelt: Herr Herren, Mitte des 21. Jahrhunderts 
werden über 9 Milliarden Menschen auf diesem Plane-
ten leben. Wird die Landwirtschaft genug produzieren 
können, um sie ausreichend zu ernähren?
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Laut IAASTD-Bericht (*) des Weltagrarrates sind aber 
jetzt schon 1,9 Milliarden Hektaren wegen unange-
passter Nutzung degradiert, und mehrere Millionen 
gehen jedes Jahr durch Erosion oder Versalzung ver-
loren. Wird der Boden nicht allmählich knapp?
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Was muss anders werden?
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INTERVIEW MIT HANS RUDOLF HERREN, LEITER DES MILLENNIUM-INSTITUTES in WASHINGTON D.C.

Das Festland der Erde umfasst 14,8 Milliarden Hektaren, davon sind 5,6 Milliarden unproduktiv und 4,2 Milliar-
den Wald. Damit auf den verbleibenden 5 Milliarden Hektaren Agrarland nachhaltig genug Nahrungsmittel für die 
wachsende Menschheit produziert werden können, plädiert der Schweizer Agronom Hans Rudolf Herren für eine 
grundlegende Neuorientierung der weltweiten Agrarpolitik.

«Ökologischer Landbau ist 
eine Überlebensnotwendigkeit»

Hans Rudolf Herren (64) 
gehört zu den weltweit füh-
renden Wissenschaftlern im 
Bereich des biologischen 
Pflanzenschutzes. Für seine 
erfolgreiche Bekämpfung 
eines Maniok-Parasiten mit 
Schlupfwespen wurde er 
1995 mit dem Welternäh-
rungspreis ausgezeichnet. 
Seit 2005 leitet er das 
Millennium-Institut in 
Washington D.C. 2002 
bis 2008 war er zudem 
Ko-Leiter des International 
Assessment of Agricultural 
Science and Technology 
for Development (IAASTD). 
2003 gründete er die in der 
Schweiz ansässige Stiftung 
Biovision für ökologische 
Entwicklung. 
www.biovision.ch.
Bild: Biovision 
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Kann sich die Menschheit einen Verzicht auf den 
maximal möglichen Ertrag, der mit einer Umstellung 
auf ökologische Landwirtschaft verbunden ist, ange-
sichts des wachsenden Bedarfs überhaupt leisten?
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Wie gross?
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Nicht nur die Zahl der Menschen steigt. Die verän-
derten Ernährungsgewohnheiten mit einem wach-
senden Anteil tierischer Nahrungsmittel bewirken, 
dass der Bedarf an Agrar�äche stärker wächst als 
die Bevölkerung.
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� Interview: Hansjakob Baumgartner
www.bafu.admin.ch/magazin2011-4-04

* IAASTD-Bericht des Weltagrarrates: Der Weltagrarrat wurde 2002 von der Weltbank initiiert, mit dem Ziel, Unterernährung und Ar-
mut zu vermindern. 2008 publizierte er seinen IAASTD-Bericht (International Assessment of Agricultural Science and Technology for 
Development). Darin werden Konzepte und Massnahmen vorgeschlagen, mit denen die Landwirtschaft so umgestaltet werden kann, 
dass sie den zukünftigen Herausforderungen – zunehmende Weltbevölkerung, bedrohte Ökosysteme, Klimawandel – gewachsen ist. 
www.agassessment.org

Gemüseanbau in Afrika: Die 
Bäuerinnen und Bauern der 
Entwicklungsländer brau-
chen einen gerechten Preis 
für die von ihnen erzeugten 
Nahrungsmittel. Sonst 
fehlt für sie der Anreiz, die 
Produktion zu steigern. 
Bild: Biovision 
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EROSION  

Erosion ist eine latente Gefahr, vor allem auf Ackerböden, aber auch auf den Grasflächen im alpinen Raum. 
Mit der Erosionsrisikokarte lässt sich die Gefährdung für die Ackerbaugebiete der Schweiz wesentlich 
besser als bisher abschätzen.

Risiken kennen � 
und vorsorgen

Produktionsfunktion

Ausschnitt aus der Erosionsrisikokarte für das Talgebiet der Schweiz:    Hohe Gefährdung     Gefährdung     Keine Gefährdung

2009 BLW, BAFU, BAV, Swisstopo (DV023258)
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Die Erosion hat viele Gesichter. Von oben links: flächenhafte Erosion, Rillen, Rinnen,   
Netzwerk von Rillen und Rinnen, Erosion in Fahrspuren, Erosion in Ackerfurchen. 
Bilder: Volker Prasuhn
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Schwarzerlen als Pioniere für 
Wurzelraumregeneration

š��Ÿ€����������†�������•����‹
�	�ƒ�Ÿ�
���•�������
����� �����
���������
���
�����†����	���
����ƒ�
…���� •‚����� •������ Œ€���� ���� ���������� ™�•�‡
����••� �•��� ���
� ��
����•��� ������ ����� ��
€��‡
�����������������—������� ���Œ­�•��������	��
��‡
•��•� ���•��	�� ���  ��	�����ƒ� ‹����� ������ ž�����
��
���� ���� �������€�
������� ���� ������� �•��� 	���
‡
	��� ��� ����••� �����  ��� ����	� ‚•�������
��� ��
�‡
�������
���
����������	���ƒ��†���������	��������
Š�
���
���•� •��� ���
� ���� ����•�  �����
������ ������
���������
����
���•������������™­��
��� �������¦� ‡
��������������
����Ÿ���•‚���� ���� �������
�	���
��� ���� �����
������������ •­�� Ÿ���•� ��
���� ����
™�����
�•���Ÿ�™•ƒ

š�� ���� ��
��
����� ��
§������ ��
����������
•‚����� ���� Œ������������ ���� Ÿ��������	��� •�‡
��
��������•�����•������������������
���	�����	‡
���������™��
��ƒ�š	�Œ�
	��� ����  ��� ����Ÿ�™�����
��	� �—�œ� ��	�����	� ����������� ���£�•��� ��
¤ ‡
��•�����
��� �������
���� �	� Ÿ����� ������� •��� ••�’�
†	
•�
������� •­�� ���� ���¨��� ���� Ÿ��������	��‡
����������� �������•������ ������ƒ� �„��� “��
�����
������ •������
�������� ‘��������� �����  �	�Ÿ���‡
•��������•�����	�“���
����•­
����������������������
•�•�����•������ ������™­��
��ƒ��†����
�� ���� ����	•�
����� ��	� �������
���� ��� ���� ����€����
��� —�•����
�	�Ÿ���� 
�
�� �������€��������€�	�� ����ƒ�Ÿ�����‡
�����­����� ������ ������•������ 	��� ��•��•�������•� �
—��•�������•��������������������ƒ�



17Dossier Boden > umwelt 4/2011

Der Abbau organischer Schadstoffe durch Bodenorganismen gehört zu den wichtigen Regulierungsfunktionen 
des Bodens. Er eröffnet interessante Möglichkeiten bei der Sanierung von Altlasten.

Bodenbakterien rücken 
Altlasten zu Leibe 
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Regulierungsfunktion
Regulierungsfunktion

Schadstofffahne im Untergrund. Können Bodenorganismen 
aktiviert werden, lässt sich die Schutzfunktion des Bodens 
verbessern.  Quelle: BAFU

Fliessrichtung 
des Grundwassers

Untersuchung des Abbaus (Einzelstoffisotopenanalyse, 
siehe Seite 18): Findet ein entsprechender Prozess 
statt, und wenn ja: Wie viel Zeit erfordert er?

Gefährdetes Trinkwasser? 
Abbau oder Verdünnung?
Zugabe von Aktivierungssubstanzen?
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«Bei günstigen Voraussetzungen kann die Natur durch das Zusammenspiel 
physikalischer, chemischer und biologischer Prozesse dazu beitragen, grosse 
Sanierungskosten zu verhindern.»� Bernhard Hammer, BAFU
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Vulnerabilität der Grundwasservorkommen: Empfindlich gegenüber Verunreinigungen ist das 
Grundwasser namentlich in den Karstregionen des Juras und der Alpen. 

Sehr hohe Vulnerabilität � geringe Schutzwirkung

Hohe Vulnerabilität � mässige Schutzwirkung

Geringe Vulnerabilität � hohe Schutzwirkung

Sehr geringe Vulnerabilität � sehr hohe Schutzwirkung

Gebiet ohne ergiebige Grundwasservorkommen

Quelle: Hydrologischer Atlas der Schweiz (HADES)
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Der Boden als CO2-Speicher

������„����������
�������������
�����Œ������	�
–�
������•••�������•ƒ�†�� ���� ��	��� ���� ��•����
•��	�–��	�������ƒ�†���‹���� ����–�
������••��
�©•� �	� �•������•����� 
§������
��� “��������
����� �	� †������
� 	������������� ���� ��������
���� –�
������¨��� �©¦ ••� ���­�•� ��� ���� —�	�‡
�

€��¥����� �������� ‹���� ����� �	� ‘�	���•­��
�€������ …���� ���
���
���ƒ� š	� ������‚����•�
��•�����
�€������� ������ 
������ ���
� “���‡
������������ ���� ‘�	��•������� ��� ����� ����
Ÿ����ƒ

„����
�•��� ©¦ •-���•��� ����� ������� ����
“����ƒ� š	��������������
�����
����������••‡
	�����•� ���� “������ �	� ‘��
	���� ���� �����ƒ�
„��
��•�•�
������•�������������������••�� ‡
����� ¦������	��� ������
���ƒ� ‹����� �§��‡
���	�������� ����� ���� ���������� ��������� ����

€�•�����
����������	� ���‹��•ƒ�š���
	������
–�
������••� �••�	������� ���� ��	��� ���� —� ‡
	��

€�����������ƒ�š���•���“�����•���������
�����
�•��������ª•�–������		�©�
���‘�•��‡
�������Š�
�ƒ

†��   ¡   ����� ���
� �������
� •���������   ¡�
���• ��
��������� 
�•��� ���
� ���� ™�������‡
��
�•��•‚���ƒ�Ÿ�������
�������‘�	����
����
��
‚
�•� ����� 	�
�� –�
������••� ��� �
���� ��‡
•������ ���� •����������ƒ�„��� �‚����  ��� ���•�‡
����•��� ����� 
�	������
��� ���� •�� ����������
•�������
�•����ƒ� ™���£€
����� �������� ����
���� ��
����� ����•��•� ����� ��� �
���� ���
��•�
�•�•�����   �������� 	�
��©����
���
�������ƒ�„���
©-‰�
����� ������� ���
� ������� ��
‚
��•� �����
���€�����
� ��	� •��������
��� —�•��� ��•� ����
�§���  �����
���� ����•� ����� �§­���� •‚������
���� ‘�	���••��ƒ� „��� �����
�������������
•­�����������
���™���•�������™•��������•��—‰•�

��� ���
��•� “��
����� ���� �•��§€�
���
���
�����•���•������� ������•���•�•��� ������ �����
�����•���•�ƒ

���� ������ œ	��������� ���� ����	����
��
������� ™���������
�•�� ��•� �������•���
	��� ��
�������� �����•���•������� �­����
���
��•� �€
����� �������� …���� ©¦ • � ���� —�‡
	��

€��� ��������   ¡   •��� ��� 
� ������� ����
‰����
�����
�� ������������ 
��ƒ� Ÿ���  ���� �����
���	��
��� �­���•� ���� ����� Œ��
����� 	���
 ������ž����•��������œ�•�•������ƒ�����‘�•� -
���� �­�•��� ��� ����� ’••  –����� �		� •��� �����
‹�����©�����•� ��
€���� �����•����
���—�������
������•��
� �	����™ƒ



21Dossier Boden > umwelt 4/2011

Die Organismen im Erdreich sind unentbehrlich für das Funktionieren der Stoffkreisläufe und 
der Ökosystemleistungen. Dennoch ist die Welt der Bodenlebewesen noch weitgehend unerforscht.

Heinzelmännchen 
unter unseren Füssen

Lebensraumfunktion

Algen
Bakterien
Pilze

Mikrofauna:
0,002 bis 0,2 mm
Amöben
Geisseltierchen
Wimperntierchen

Mesofauna: 
0,2 bis 2,0 mm
Milben
Bärtierchen
Springschwänze
Rädertierchen
Fadenwürmer

Makrofauna: 
2 mm bis grösser als 20 mm
Käferlarven 
Tausendfüssler
Asseln
Zweiflügler-Larven  
Regenwürmer
Bilder: European Atlas of Soil Biodiversity, EU, 2010

Die wichtigsten Vertreter der Boden� ora und -fauna

Blaualgen (Cyanobakterien)

Amöbe der Art Hyalosphenia papilio

Milbe der Art Quadroppia monstrosa

Hundertfüssler (Chilopoda)

Bärtierchen (Tardigrada) Fadenwurm (Nematoda)

Schalenamöbe (Euglypha)

Doppelschwanz (Diplura)

Wimperntierchen (Ciliata)

Bakterien auf Pilzfaden Schleimpilz der Gattung Dictyostelium

Enchyträe: Zu dieser Familie der Ringel-
würmer gehört auch der Regenwurm.



umwelt 4/2011 > Dossier Boden22

Ohne die Bodenorganismen sind alle wichtigen Stoffkreisläufe in 
der Natur gestört oder gar vollständig unterbrochen.
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Bodentiere zersetzen das tote P�anzenmaterial. Die Reste ihrer Tätigkeit und ihre 
Ausscheidungsprodukte werden von Pilzen und Bakterien (Kreise in der Mitte) 
weiter zu Nährstoffen für kommende P�anzengenerationen abgebaut. 

Die zersetzende Gesellschaft

Makrofauna

Mesofauna

Mikrofauna

Quelle: Stiftung Wald in Not
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BILDUNG

Das Lernangebot www.bodenreise.ch thematisiert die vielfältigen Funktionen des Bodens für Schülerinnen 
und Schüler sowie für Erwachsene auf unterhaltsame Weise. 

Eine Reise durch den Boden
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Flächenrecycling 
gewinnt an Boden
Die Bundesverfassung schreibt eine haushälterische Nutzung des Bodens vor. Das Recycling 
von Industriebrachen und die Verdichtung nach innen eröffnen Potenziale, um diesem Auftrag 
nachzukommen.
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Trägerfunktion

Städtebaulicher Akzent 
auf Brachfläche der SBB: 
Überbauung «Gleis D» 
neben dem Bahnhof von 
Chur.
Bild: Marco Hartmann, «Südostschweiz»
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«Innerhalb des Weichbildes einer Siedlung besteht durchaus Potenzial 
für eine bauliche Entwicklung.» � Josef Rohrer, BAFU
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Zwischen 1994 und 2006 wurden in der Schweiz jährlich 22 Quadratkilometer Boden überbaut.� Bilder: Ruth Schürmann
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Lucienne Rey
www.bafu.admin.ch/magazin2011-4-09

KONTAKT
Josef Rohrer
Chef Sektion UVP 
und Raumordnung
BAFU
031 322 92 95
josef.rohrer@bafu.admin.ch

Rund 100 Millionen Quadratmeter Geschossflächen könnten in den nächsten 
15 bis 20 Jahren innerhalb der bereits überbauten Bauzonen angeboten werden.
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Auf 
Steinreichtum bauen
Unser Boden birgt einen wichtigen Rohstoff: Gestein für den Bau von Gebäuden und Strassen. Doch dem Abbau 
sind enge Grenzen gesetzt. Deshalb ist es wichtig, Tunnelausbruch sowie Rückbaumaterial von Gebäuden und 
Strassen in den Stoffkreislauf zurückzuführen.
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Rohstofffunktion

Bei Malvaglia im Blenio- 
tal (TI) lagert das aus-
gebrochene Material aus 
dem NEAT-Gotthardtunnel. 
Es ist Rohstoff, der der-
einst zur Gestaltung des 
Geländes südlich von 
Biasca, wo die Neu-
baustrecke auf die be-
stehende Bahnlinie trifft, 
verwendet werden soll.
Alle Bilder: BAFU/AURA, E. Ammon
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Beatrix Mühlethaler
www.bafu.admin.ch/magazin2011-4-10

KONTAKT
Kaarina Schenk
Chefin Sektion 
Bodennutzung
BAFU
031 324 46 03
kaarina.schenk@
bafu.admin.ch

Betonabbruch wird heute zu 80 bis 90 Prozent in Recyclinganlagen 
wiederaufbereitet.

Bevor das Ausbruch
material verwendet 
werden kann, muss es 
durch Auswaschung des 
Nitrits aus dem einge
setzten Sprengstoff 
gereinigt werden. Auf 
dem mittleren Bild sind 
noch Teile der Spreng-
schnüre sichtbar.
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Archiv im Sous-Sol
Grabungen am Nordufer des Neuenburgersees brachten Zeugen steinzeitlicher Besiedlung ans Tageslicht. 
Elena Havlicek vom BAFU war als Bodenkundlerin dabei.

Archivfunktion

Saint-Aubin / DerriŁre la 
Croix am Neuenburgersee 
in den 1990er-Jahren 
(oben mit archäologischer 
Ausgrabungsstätte hinter 
dem Ufergehölz) und zur 
Jungsteinzeit (unten), 
als hier durchgehend 
Eichenmischwald stockte. 
Das Gelände am Jurafuss 
ist heute stark landwirt-
schaftlich geprägt.

Auf der Fundstätte 
ausgegrabener Menhir, 
der sich � von Sediment 
zugeschüttet � bis heute 
gut erhalten hat.
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Als jungsteinzeitliche 
Menschen im Gebiet 
siedelten, war der Boden, 
der sich seit der Eiszeit 
entwickelt hatte, frucht-
bar und tiefgründig. 
Verschiedene Horizonte 
hatten sich gebildet. 
(A, Sci, C). Die Entwal-
dung der angrenzenden 
Hänge und die Nutzung 
durch den Menschen 
führten dazu, dass deren 
Böden erodierten und 
im ufernahen Bereich 
abgelagert wurden. 
Heute bedeckt hier eine 
1,20 Meter dicke, durch 
Anschwemmung entstan-
dene Sedimentschicht 
(Kolluvium) die ursprüng-
liche Oberfläche. Letz-
tere ist an ihrer dunklen 
Farbe erkennbar (A).
Alle Bilder: Archéologie Neuchâ-
teloise 29, Sonia Wüthrich, Office 
et musée cantonal d’archéologie, 
Neuchâtel
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Die Vegetationsentwicklung der Schweiz, dargestellt anhand der Pollenanalyse von  
Bodenbohrproben aus Mooren und Seesedimenten. Beziffert sind die Prozentwerte der 
einzelnen Artengruppen bezogen auf die Gesamtpollensumme. Quelle: BUWAL,1998–2002 

Bleikonzentration im Lauf der letzten 2000 Jahre im Torf 
des Hochmoors Etang de la GruŁre (JU/BE). 
Grafik: Unipress BE, 1996
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KONTAKT 
Elena Havlicek
Sektion Bodenschutz, BAFU
031 325 14 97
elena.havlicek@bafu.admin.ch

Saurier im Jura
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Saurierspuren, die bei Ausgrabungen im Zusammenhang mit dem 
Bau der Autobahn A16 im Bois de Sylleux westlich von Courtedoux 
(JU) zum Vorschein kamen.� www.paleojura.ch

Der Boden mit seinen Horizonten erzählt die Landschafts-
geschichte: Bodenprofil aus dem Grossen Moos (BE).
Bild: Moritz Müller, SHL

0 � 35 cm: durch Juragewässerkor-
rektionen (ab 1834) entwässerte, 
dicht gelagerte, oxidierte (schwarze) 
Torfschicht

35 � 40 cm: nicht durchgehende See- 
kreideschicht (LatŁne-Zeit: 5.�1. Jahr-
hundert v. Chr., letzte Überflutung)

40 � ca. 53 cm: entwässerte, dicht 
gelagerte, teilweise oxidierte Torfschicht

ca. 53 � 55 cm: Seekreideschicht (späte 
Jungsteinzeit / Pfahlbauerzeit, dritte 
Überflutung)

55 � ca. 75 cm: trockenere Periode, 
mitteldicht gelagerte, im oberen Teil 
lehmhaltige Torfschicht

ca. 75 � 95 cm: Seekreideschicht (frühe  
Jungsteinzeit, zweite Überflutung)

95 � 140 cm: nicht entwässerte, locker 
gelagerte, nicht oxidierte (braune) 
Torfschicht

unter 140 cm: Seekreideschicht 
mit fossilem Föhrenstamm, welcher 
durch die erste Überflutung vor 
7000 � 12 000 Jahren konserviert wurde.0           100           200          300           400



DesirØe Tutta aus Melide (TI) gewann in der 
Kategorie 4.� 6. Klasse den zweiten Preis.
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 BE 

Millionen für 
die Bienenforschung

Das globale Bienensterben ist ein ernstes 
Problem, denn dadurch werden immer we-
niger Nutz- und Wildpflanzen bestäubt � mit 
negativen Auswirkungen auf Ökologie und 
Wirtschaft. Um die vielfältigen Ursachen des 
Bienensterbens zu klären, bedarf es einge-
hender Forschung. Die von der Bieler Rolex-
Erbin Franziska Borer Winzenried präsidierte 
Stiftung Vinetum stellt der Universität Bern 
nun 5 Millionen Franken zur Verfügung. Damit 
wird ein Lehrstuhl für Bienengesundheit an der 
Vetsuisse-Fakultät geschaffen. Die vorerst auf  
10 Jahre angelegte Professur soll Erkenntnisse 
liefern zur weitgehend unerforschten Biologie, 
Physiologie und Pathologie der Bienen. 
> Universität Bern, Andreas Zurbriggen, 
031 631 25 09, andreas.zurbriggen@vetsuisse.
unibe.ch, www.vinetum.ch

 AG 

BAFU prägt Bauverordnung
Aufgrund der dichten Besiedlung und der 
hohen Sachwerte könnten Erdbeben in der 
Schweiz den grössten Schaden aller Naturge-
fahren anrichten. Das BAFU koordiniert deshalb 
ein Massnahmenprogramm zur Erdbebenvor-
sorge. Es erarbeitete unter anderem Beispiel-

vorlagen für Baubehörden. Im Frühling 2011 
hat nun der Kanton Aargau in seiner neuen Bau-
verordnung das BAFU-Formular «Konformitäts-
erklärung zur erdbebengerechten Bauweise von 
Neu- und Erweiterungsbauten» übernommen. 
Das Formular wird von der Bauherrschaft, dem 
Projektverfassenden und dem Bauingenieur 
oder der Bauingenieurin unterschrieben. Sie be-
scheinigen damit, dass die Anforderungen der 
Erdbebensicherheit gemäss den einschlägigen 
Normen eingehalten werden. Derzeit verlangen 
leider nur wenige Kantone erdbebenspezi�sche 
Au�agen im Baubewilligungsverfahren. 
> Blaise Duvernay, Leiter der Koordinationsstelle 
für Erdbebenvorsorge, BAFU, 031 324 17 34, 
blaise.duvernay@bafu.admin.ch, www.bafu.admin.
ch/erdbeben > Erdbebensicheres Bauen

 CH 

«Mein Bild vom Wald»

Im Internationalen Jahr des Waldes 2011 führte 
die Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- 
und Managementsysteme (SQS) einen natio
nalen Zeichenwettbewerb für Kinder und  
Jugendliche durch. Unter mehr als 4500 Zeich-
nungen aus der ganzen Schweiz prämierte eine 
Jury die besten. Jury-Mitglied RenØ Wasmer 
sagt: «Wir wollten, dass sich die jungen Leute 
schon früh mit dem Gedanken der Nachhaltig-
keit auseinandersetzen.» Die ausgezeichneten 
Schweizer Arbeiten nehmen automatisch an  
einem internationalen Wettbewerb mit über  
55 Ländern und rund 20 000 Zeichnungen teil.
> www.sqs.ch > Zeichnungswettbewerb

 BE 

Kampf gegen Schiesslärm

Nach jahrelangen Bemühungen konnte das 
«Bürgerkomitee Schiessanlage Hinterkap-
pelen» einen Erfolg verzeichnen: Auf der 
Schiessanlage Bergfeld (Bild) beim soge-
nannten Kugelstand stehen nun acht Ruag-
Lärmschutztunnels. Diese fungieren bei der 
Schussabgabe als Schallschlucker. Gemäss 
den Vertretern des Bürgerkomitees wird da-
mit eine Lärmreduktion von bis zu 25 Dezibel 
erreicht. Eine höhenverstellbare Konstruktion 
sorgt dafür, dass in verschiedenen Positionen 
geschossen werden kann. Das Bürgerkomitee 
strebt weitere Verbesserungen an, so etwa Be-
schränkungen bei den Betriebszeiten. 
> Bürgerkomitee, Ueli Bachmann, Hinterkappelen, 
http://buergerkomitee-schiessanlage-
hinterkappelen.ch

 BE/CH 

Online-Umfrage zur Mobilität
Im Auftrag des BAFU untersucht die Interfakul-
täre Koordinationsstelle für Allgemeine Öko-
logie der Universität Bern, was Schweizerinnen 
und Schweizer bewegt, sich zu bewegen. Kon-
kret wird gefragt, welche Beziehung sie zum 
Auto- und Motorradfahren haben. Personen ab 
18 Jahren können an dieser Online-Umfrage 
teilnehmen unter:  www.vonAnachB.ch. Als 
Dankeschön winken 10 Gutscheine im Wert 
von je 300 Franken.

Vor Ort

zVg



37umwelt 4/2011

 GR 

Erster Solarskilift
In der Bündner Gemeinde Tenna wird der welt-
weit erste solarbetriebene Skilift gebaut. Die 
Sonnenterrasse im Safiental ist dafür ein ide-
aler Standort. Nach Berechnungen der Betrei-
bergenossenschaft wird die Photovoltaikanlage 
jährlich 90 000  kWh Strom produzieren, was 
den Bedarf von 22 000  kWh um ein Vielfaches 
übertrifft. Die über dem Eigenverbrauch liegen-
de Menge Solarstrom wird verkauft. 
> Edi Schaufelberger, Präsident der Genossen-
schaft Skilift Tenna, 079 305 50 14, 
edi@hof-unterhus.ch, www.skilift-tenna.ch

 ZH 

Natur zwischen den Geleisen
Das Areal des Zürcher Hauptbahnhofs ist ur-
ban, laut und hektisch. Gleichzeitig ist es aber 
auch Heimat zahlreicher Wildpflanzen und 
Wildtiere. Die Stiftung Natur & Wirtschaft zeich-
nete deshalb das Gleisfeld zwischen Zürich HB 
und Zürich Altstetten als «Naturpark» aus. Mit 
speziellen, der Natur nachempfundenen Mass-
nahmen (Ruderalflächen, Schotterkörben oder 
Holzbeigen) schufen die SBB dort einen neuen 
Lebensraum. Damit kompensierten sie auch 
Eingriffe in die Natur, die der Bau der Bahn 
2000 mit sich brachte. Insgesamt 15 000 von 
900 000 Quadratmetern zwischen dem HB und 
Altstetten sind mittlerweilen naturnahe Flä-
chen. 
> Stiftung Natur & Wirtschaft, Luzern, 
041 249 40 00, info@naturundwirtschaft.ch, 
www.naturundwirtschaft.ch

 SG 

Ein Ufer � viele Interessen
Goldach, Rorschach und Rorschacherberg � 
die drei Gemeinden rund um die Rorschacher 
Bucht � spannen in der Planung ihres Seeufers 
zusammen. Damit sich die verschiedenen Inte-
ressen nicht in die Quere kommen, erarbeiten 
sie gemeinsam Lösungsvorschläge. Zu klären ist 
etwa, ob ein durchgehender Uferweg angelegt 
oder ein Leuchtturm in Goldach gebaut werden 
kann oder in welcher Form den Renaturierungs-
anliegen Rechnung getragen werden soll. Die 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe liegen Anfang 
2012 vor.
> Beat Hirs, Gemeindepräsident Rorschacherberg 
und Vorsitzender der Arbeitsgruppe, 071 858 30 56, 
beat.hirs@rorschacherberg.ch

 ZH 

Abgasreinigung: neue Technik
In der Kehrichtverbrennungsanlage Hinwil 
(KEZO) müssen in den nächsten zwei Jahren 
die Abgasreinigungssysteme erneuert werden. 
Dabei kommt erstmals in der Schweiz statt 
einer konventionellen Nassreinigungstechnik 
eine neue Technologie mit tiefem Energiever-
brauch zum Einsatz. Dank dem neuen Verfah-
ren muss der Schadstoffkatalysator nicht mehr 
energieintensiv erwärmt werden. Der einge-
baute Wärmetauscher gewinnt aus den Abga-
sen zusätzlich Energie zurück.
> Matthias Baur, Hitachi Zosen Inova AG, 
044 277 11 11, matthias.baur@hz-inova.com

 ZG         
 

Strom aus Gülle
In Hünenberg werden Strom und Wärme für 
das Dorf aus biogenen Abfällen produziert. Da-
bei entsteht aus den Substraten Gülle, Mist, 
Herbstgras sowie Gemüse- und Lebensmittel-
resten durch einen Gärprozess der Energieträ-
ger Biogas. Ein Blockheizkraftwerk produziert 
anschliessend aus dem Biogas Strom für rund 
500 Haushalte (2,45 Mio. kWh/Jahr) und zu-

sammen mit einer Holzschnitzelheizung Wärme 
für rund 650  Haushalte (4,9  Mio. kWh/Jahr). 
Das heisst: Rund 8  Prozent des Strom- und  
25 Prozent des Wärmebedarfs der 9000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner stammen heute 
aus dem Biomassekraftwerk an der Autobahn. 
Beide Anteile sollen bis 2016 verdoppelt wer-
den.
> Anmeldung für eine Besichtigung: Biomasse 
Energie AG, 041 780 53 00, info@bieag.ch, 
www.bieag.ch

 GR 

Geld für neuen Kühlschrank
Im Kanton Graubünden läuft eine spezielle 
Energiesparaktion: Mit insgesamt 1,5 Millionen 
Franken Fördergeldern sollen Einwohnerinnen 
und Einwohner unterstützt werden, die sich 
beim Kauf von neuen Kühlschränken, Wasch-
maschinen oder Geschirrspülern für energie-
effiziente Modelle entscheiden. Beiträge gehen 
auch an neue Umwälzpumpen in Heizungsanla-
gen und an Geräte zur verbrauchsabhängigen 
Abrechnung der Heizkosten. Einzige Bedin-
gung: Die Modelle müssen auf der Internet-
site www.topten.ch aufgelistet sein. Die Aktion  
dauert bis 31. Januar 2012. 
> Erich Büsser, Vorsteher Amt für Energie und  
Verkehr Graubünden, 081 257 36 21, 
erich.buesser@aev.gr.ch

SBB

Mobile Güllenpumpe� zVg
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Wasser und «green economy»
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Chemie und Abfall: Die Schweiz kennt sich aus
����������������������
�������������������¡��������°������������������������
����
��������
�������
�������������
�����
�����������������������›����
���¢����������������������������°����������-�����
������������� ����
���� ����� ����� ��� ������� �����
�� �������� ���������������� ������������� �� �����›�
���
�����›�¢������������������������
�����������������������	����������������������������
�����
�����������›�������
���������������������
����
����������������������������������������������
������
������°�����������›���
�����������������������
������� �������������������������������
����������
������������� ���������������������
������
���������“����›��������������
��������������������
�������������������
�����������

��� ������ ����� ������� ���� �������������� ���� ���
�����-����������� ��� 	���� �������  ����������
���������� ����������� ������ ��� ���� ����������� ������������� ���� ���������� ����������›� �������
��������������������������������������
�����������������
����������������������������������������
�����������������������������������������������
��
����������¢��������-��������������¡���������
���	���������������������������� ������������������������������������������������������������›�
����������� �
��������� ���� ������� ���� ��������� �������������������� °��������-������� ������������� ����
����������� ��������� ���� �
����
� ������� �������� ������� ����� ������� ¢����� ��� ���� �
�������� ������
⁄��
������������������������� ������������������������
�� ��������������� ����‹��
����������������
����������������
�������������������������������� ������������

Martine Rohn-Brossard
Sektion Europa, Handel und 
Entwicklungszusammenarbeit
Abteilung Internationales
BAFU
031 322 92 41
martine.rohn@bafu.admin.ch

Gabi Eigenmann
Sektion Globales
Abteilung Internationales
BAFU
031 322 93 03, 
gabi.eigenmann@bafu.admin.ch

Ausblick
Die nächsten wichtigen 
Termine der internationalen 
Umweltpolitik:

28.11. bis 9.12. 2011: 
17. Zusammenkunft der 
UNO-Klimakonferenz in Durban 
(Südafrika)

1./2.12. 2011: 
Vorbereitungstreffen der UNECE 
für die UNO-Nachhaltigkeits-
konferenz Rio+20 in Genf

20.–22. 2.2012: 
Globales Forum der Umwelt
minister in Nairobi (Kenia)

12.–18.3. 2012: 
6. Weltwasserforum in Marseille 
(Frankreich)
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Lärm entwertet Mietliegenschaften
VOLKSWIRTSCHAFTLICHE AUSWIRKUNGEN DES L˜RMS

Ruhige Wohnlagen sind begehrt. Der Verkehrslärm spielt daher bei der Bewertung von Liegenschaften 
eine immer wichtigere Rolle. Mithilfe des BAFU entwickelte die Zürcher Kantonalbank eine Methode, 
die präzise die Wertverminderung bei Mietliegenschaften durch Lärm ermittelt.
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Kosten von über einer Milliarde Franken.�
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Weststrasse in Zürich, 15. Juni 2011. Bis zum 2. August 2010 quälten sich hier täglich 20 000 Autos und 
Lastwagen durch. Viele Liegenschaften wurden vernachlässigt, wegen tiefer Mieten war die Rendite schlecht. 
Jetzt wird die Weststrasse zu einer Wohnstrasse mit Bäumen umgebaut und verwandelt sich in eine begehrte 
Wohnlage.� Bild: Stefan Hartmann
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Von 660 000 untersuchten Mietwohnungen sind 
60 Prozent durch Strassenlärm und 4 Prozent durch 
Bahnlärm mietwertvermindert.
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KONTAKT
Fredy Fischer
Chef Sektion Bahnen und Raumplanung
Abteilung Lärm, BAFU
031 322 68 93
noise@bafu.admin.ch

Auswirkungen von Lage, Umgebung und Lärm auf den Mietpreis: Die Prozentpunkte aus Makro- 
und Mikrolage (inklusive Lärmbelastung) definieren den Wert der Liegenschaft. So vermindert 
zum Beispiel jedes Dezibel (dB) Strassenlärm über dem Immissionsgrenzwert den Mietertrag um 
0,19 Prozent.

Makrolage Beschreibung Preiseffekt
Gemeindetyp Touristische Gemeinde      15,0 %

Steuern Steuerertrag der Gemeinde pro Person (pro CHF 1000.�)        2,5 %

Zentralität Anzahl Arbeitsplätze in der näheren Umgebung 
(Preiseffekt bei 100 % Anstieg)        4,2 %

Mikrolage

Seelage Seeufer <100 m        7,1 %
Seesicht Mittel        3,3 %

Gut bis sehr gut        5,0 %

Berg- und Seesicht Mehr als 3 sichtbare Berge und gute Seesicht        4,0 %

Mehr als 15 sichtbare Berge und sehr gute Seesicht      10,4 %

Distanzen Nähe Grünfläche <100 m        0,4 %

Nähe Hochspannungsleitung <150 m     � 3,1 %

Nähe Bahnlinie     � 1,8 %

Lärm Strassenlärm pro dB (Nacht >40, Tag >50)     � 0,19 %

Bahnlärm pro dB (Nacht >40, Tag >50)    � 0,26 %

Fluglärm pro dB (Tag >50)    � 0,11 %
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Stefan Hartmann
www.bafu.admin.ch/magazin2011-4-12

Quelle: Zürcher Kantonalbank
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umwelt: Als Vorsteherin des Departements 
für Sicherheit und Umwelt des Kantons 
Waadt sind Sie verantwortlich für die 
Waadtländer Wälder. Zudem präsidieren 
Sie die nationale Forstdirektorenkonferenz 
(FoDK). Bleibt bei diesem Engagement in 
der Waldpolitik gelegentlich noch Zeit, selbst 
Waldluft zu schnuppern?
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Welche Bedeutung hat der Wald für Ihre 
persönliche Lebensqualität?
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Im Zuge der Überarbeitung des Wald-
programms Schweiz (WAP-CH) wurden 
die Schwerpunkte der nationalen Waldpolitik 
neu de�niert. Welches sind aus Ihrer Sicht 

Waldpolitik ist eine Verbundaufgabe
Waldpolitik 2020

Die Schweizer Waldpolitik wird derzeit neu justiert. Dabei haben die Kantone ein gewichtiges Wort mitzureden. 
umwelt sprach mit Jacqueline de Quattro, Regierungsrätin des Kantons Waadt und Präsidentin der Forstdirek
torenkonferenz (FoDK), über die Ziele und Stossrichtungen der Ende August 2011 vom Bundesrat verabschiede-
ten «Waldpolitik 2020».

Jacqueline de Quattro ist Anwältin, Mitglied der 
FDP und seit 2007 Chefin des Departements für 
Sicherheit und Umwelt (DSE) in der Waadtländer 
Kantonsregierung. Dazu gehört auch der Dienst 
für Wald, Fauna und Natur (SFFN). Im November 
2010 wurde sie zur Präsidentin der Forstdirek-
torenkonferenz (FoDK) gewählt.
Die FoDK vereinigt alle für den Wald zustän-
digen Mitglieder der Kantonsregierungen. Sie 
koordiniert die Waldpolitik der verschiedenen 
Kantone und stimmt diese im Interesse einer 
nationalen Waldpolitik mit der BAFU-Abteilung 
Wald sowie mit weiteren Akteuren ab.
Bild: Daniel Rihs
















































